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« Gretna wurde von einem sehr star- 
vsen Pagelroetter heimgesucht. 

. Westlich von Dorchesier richtete ein 

hagelstnrtn bedeutenden Schaden an. 

« Bei Dundar wurde das Getreide 
durch einen Hagelsturrn stark beschädigt. 

I In der Nähe von Edgar richtete am 

Sonntag ein schwerer hagelschlag be- 
deutenden Schaden an den Saaten an. 

« Die gegenseitige Fauna-Gestade- 
eend Vieh-Company von Torchester hat 
sich mit einem Kapital von itLUOO inkori 
porirt. 

« Die ungeheuren Anstrengungem 
welche in letzter Zeit gemacht werden, 
das Leben des Mörders Rhea zu retten, 
sind einer besseren Sache würdig. 

« Lehte Woche beging Frau N. Cim- 
bro zu Arapahoe Selbsttnord durch Ver- 
gistung mit Morphium· Man nimmt 
an, daß sie insolge von Familien-Zer- 
würsnissen geistesgestört war. 

« Der Stadtrath von Seward hat 
sür den lö. Juli eine Spezialwahl de- 
rusen, zum Zweck, über Ausgabe von 

87000 Bonds abzustimmen für Errich- 
tung einer siädtischen elektrischen Licht- 
Anlage. 

. Die North Platte Telephon Co. 
hatsichinkoiporiren lassen mit einem 
Kapital oon k25,000 Jntorporatoren 
sind George T. Field, Blanche B. 
Field, Leonard Dick nnd Charleg 
Temple. 

« 

eacllfllcy Wall-c Im Tclls Ic( WVOI 
von einem schweren Gewitter nebst Ne- 
gen und Hagel heimgesucht. Auch schlug 
der Blitz in Holtis Stall und brannte 
derselbe nieder. Schaden etwa 81500, 
theilweise versichert. 

« Der alte Ansiedler Peter Lundstrotn 

S Creigbton wurde teyten Samstag 
orgen oon seiner Frau tobt im Bette 

esunden. Die Frau wollte einen Nach- karn zu Hülfe rusen, roobei sie jedoch 

anmächtig niedersank. 
« « Jn St. Paul brach leythin in den 

Wasserwerten Feuer aus« welches jedoch 
bald von der Feuersoebr gelbscht wurde, 
aber es roar ein Schaden von mehreren 
hundert Dollars angerichtet. Versiche- 
rung ist nicht vorhanden. 

« Jn Jndianola brannte am Montag 
Morgen das Cotnmereial Dotel rnit al- 
lem Inhalt bis aus den Grund nieder. 
Illetn Anschein nach war das Feuer das 
Werk eines Brandsttsters. Der Scha- 
den beläust sich aus etwa 03000, dem 
eine Versicherung oon Its-Oe gegenüber- 
siebt. 

« Bei dern nassen Wetter fing man in 
York an, Straßenpslasterung zu befür-; 
warten, doch seitdem es etwas trocken ge- I 
worden, sind Viele wieder dagegen. So 
gebt·s immer! So lange es regnet, kann 
man die Löcher irn Dach nicht flicken und 
wenn’s nicht regnet, ist’a nicht mehr nö- 
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fan Tounty eine Schadenersaytlage im 
Betrage von flog-ou für den Tod sei- 
ner Fran, eines Kindes nnd Gespann, 
welche erkranken als sie am ji«-. Mai 
rlnen stark angefchnpollenen Fluß eine 

Meile füdlich von Sterling kreuzen wou- 
ken, angestrengt. 

« Polizeichef Donahue von Omaha 
will diefes Jahr die Verordnung betreffs 
Feuern-ern stritt durchführen nnd wird 
Heder Händler der »6annon-Crackers« 
verkauft, arretirt werden. Auch jede 
Person, Mann, Fran, Knabe oder Mäd- 
hen, dte vor 0 Uhr Abend dea st. Juli 
Zeuercrackera innerhalb der Stadtgrem 
sen abbrennt, foll arretirt werden. 

« Ballen County erfreut sich ieht einer 
Landstrt fchaftlichen Gesellschaft, welche 
M Mk l mit einem Kapital von 05000 
Irsani rte, selche Summe jeht nahe u 
II- voll deis safftrer einbezahlt thi. 
Zimmerleute find fir an der Arbeit ucn die 
rdtbisen Gebäude Irr errichten und am 

Dienstag, Mitte-ach nnd Donnerstag, 
ten W. und so. September nnd 1. Ot- 
taber rvird die diesia iIe landwirttp 
Oaftliche susfteilnng ans-dem 

« Der kalt-jährliche Bericht des 
staats-Und tora seift aut, das der Ve- 
ras der aussiehenden Iarrants gegen 
ten allgemeinen Iond il,997,a71.28 
st. Während der lebten 6 Monate Isr- 
des filr 0653,602.74 Warrants ausse- 
tellt nnd in- ts045,259.39 bezahlt, 

vermehrte steh der Betrag der 
Anweifungen um über 

Die Gefammtfuanne der gegen 
le sinds nistet-enden Warrants iß 
tun-sum 

« Zu Neu-man Grove gab es am 

Freitag ein lehr starkes Unwetter in Ge- 
stalt eines Wollenbruchs und Sturm 
und Hagel. Jn etwa 10 Minuten fiel 
etwa gegen 5 Zoll Wasser. Alle Bege- 
tation wurde durch Hagel und Wind 
stark beschädigt und auch mehrere Ge- 
bäude erlitten Schaden durch den Sturm. 

« Auch Palmyra und Umgegend wur- 
de isnde letzter Wache von eiuetn Gewit- 
tersturm und starkem Regen heimgesucht. 
Auch schlug der Blitz in die Stallungeu 
und Viehschuppen des hrm Mahoney, 
etwa anderthalb Meilen von der Stadt 
und dieselben verbrannten nebst 1000 
Bushels Korn, welches Franc Augustine 
gehörte. 

« Die Gegend zwölf Meilen westlich 
von Beatrice wurde von einem furchtba- 
ren Oagelsturm heimgesucht und ein 
Strich von etwa 3 Meilen breit und 5 
bis 6 Meilen lang total oerhagelt. Es 
fielen Hagelstücke von 2 — 3 Zoll im 
Durchmesser und der Wind war erlan- 
ähnlich. Der angerichtete Schaden ist 
lehr groß. 

« Die »Saronia« in Omaha wird 
atn19. Juni in Dibbeler’s Patl ein 
großartiges Picnic und Bogelschießen 
abhalten und namentlich vorn letzteren 
versprechen sich die Theilnehater riesiges 
Vergnügen« Die »Saronia« ist ein 
äußerst gemüthlicher Verein und daß das 
Fest ein sehr genußreiches sür alle Theil- 
nehrner sein wird, ist wohl nicht zu be- 
zweifeln. 

« Jn dem großen neuen Adern-Ge- 
bäude an 10ter und Leavenworth Strefze 
zu Qmaha, schräg gegenüber dem llnion 
Gebot brach lebten Freitaa aui unbe- 
kannte Weise im sten Stock Feuer aus« 
welches sür etwa 827,000 Schaden an- 

richtete. Die Adern Manusaeturing 
Co und die Racine Wagon ä- Cnrriage 
Co hatten das Gebäude inne· Der an- 

gerichtete Schaden Ist völlig versichert. 
« Ein Fremder welcher seinen Na- 

men als Thomas Dann angab wurde 
am Dienstag Nachmittag in der Nähe 
der Burlington Geleise bei Plattemauth 
ausgesnnden. Er hatte eine böse Schnitt- 
wunde in dem einen Schenkel, welche, 
wie er sagte, ihm ein Neger beibrachte 
weil er sich weigerte, sich mit jenem in 
ein Kartenspiel einzulassen. Die Be- 
hörden haben den Fall in die Vände ge- 
nommen, der Verwundete wurde in Pfle- 
ge gegeben und nun sucht man nach dem 
Regen 

« Die Omahaer Polizeibehörde sieht 
vor einem Problem das kein leichtes ist. 

iMan weiß nicht was man mit den Mor- 
lphinm- und Coeainesüchtigen Subjekten 
anfangen soll. Steckt man dieselben 
;ein, so ist man auch gezwungen, ihnen 
lihr Gift in geben, da sie ohne dasselbe 
Inicht eristiken können. So wie sie her-» 
auskommem versuchen sie Alles, um ihrs 
Gist zu erlangen und stehlen Alles was 
niet- und nagellog ist um zu Geld zu 
kommen. Der einzige Weg zu thun, 
wä(e, die Kranken in eine Anstalt zu 
geben, wo sie bei richtiger ärztlicher Be- 
handlung einer Kur unterworfen werden 
könnten, doch wer würde die Knrkosten 
bezahlen? 

. mZ--«km-åt«d-- Assolh O4-4..--: 
U-·s-»----»-- unos, Use-Spreue- 

ster Jenes und der ganze Stadtrath von 
Beatrice sind var Ver. Staaten Kreis- 
rtchter Munger in Omaha ritirt wor- 

den, um sich wegen Nichtachtung eines 
Gerichtsbesehls zu verantworten. Meh- 
rere Jahre lang hat die Stadt einen 
Sinting Fund akkumuliren lassen um 

gewisie übersällige Schulden und Zin- 
ien damit zu bezahlen. Vor etlichen 
Monaten ertheilte das Ver. Staaten 
Kreisgericht den Befehl diese Gelder an 
die Besitzer der erwähnten Schnldscheine 
auszuzahlen; das Geld ader wurde von 

Bürgermeister und Stadtrath in andere 
Kanäle gelenkt und das gegenwärtige 
Nichtachtungaoersahren ist dag :itesultat. 

« Jm Distriktgericht zu Valentine 
war letzthin eine Scheidungsklage nor, 
bei welcher es ersichtlich war daß das 
junge Ehepaar, ein Mann von etwa 24 
nnd eine hübsche junge Frau von höch- 
stens Li, durchaus keine Lust hatte, aus- 
einandergugehem Richter Darringtan 
nahm jedoch alle suslagen der Bethei- 
ligten und Zeugen entgegen nnd dlled 
ihm kein Zweisel daran, daß Alles nur 

durch den daß der Eltern der Frau ge- 
gen dea jungen Mann und dessen Eltern 
entstanden sei. Er lieh dann das junge 
Paar var sich treten und srug die Bei- 
den, ol- sie sich liedten nnd Willens seien, 
zusammen zu kleiden, was sie deiahten. 
Er nahen ihnen das Versprechen ad, das 
Geschehene zu vergessen und in Zukunft 
in Eintracht weiter zu leben, was sie niit 
T ränen in den Augen thaten. Den 
E tern gab der Richter die Ermahnung, 
die jungen Leute sich seldsi zu überlassen 
nnd ihre Nase nicht dazwischen zu stecken 
nin Unfrieden zu saen. 

Man warte zu lange und Magenlei- 
den werden leicht chronisch. Die prvmpte 
Anwendung von Dr. August Königs 
Hamburger Tropfen Iuriren alle Magen- 
leiden sicher und stellen die Gesundheit 
wieder her. 

uDer Plattdeutsche Verein von 

Omaha, welcher kürzlich wegen des 
schlechten Wetters sein großes alljährli- 
cheg Picnic verschob, hält dasselbe nun 

nächsten Sonntag, den 28. Juni ab und 
versprechen sich die Mitglieder einen 
vergnügten Tag. 

« Ein Barbier namens Wm. A. 
Kicnbell zu Valentine brachte das Kunst- 
stück fertig, in 30 Minuten 32 Mann 
einzuseisen und fertig zu rastren. Meh- 
rere hundert Bürger waren Augenzeuge 
dieser Leistung« Kirnbell ist ein Bewer- 

«ber um die von Richard Fl. For non der 
Police Gazette ausgesehten drei Preise 
silr Diejenigen Barbiere, die in 30 Mi- 
nuten die größte Anzahl Männer rnsiren 
und sollte der allgemeinen Ansicht nach 
Kimbell gute Aussicht haben, einen der 
Preise zu gewinnen. 

« Fred J Alger, ein hartarbeitender 
junger Mann in Süd-Omaha, der in 
Cudahy’s Packinghans Heizer ist, wurde 
von seiner Gattin schmählich verlassen, 
die sein erspartes Geld, Z187, mitnahm 
und ihr 2 Jahre altes Kind zurückließ. 
Das junge Ehepaar stammt von Albion, 
wo Beider Eltern wohnen. Alger ist 
ein fleißiger, ordentlicher Mann und erst 
stmtl 23 qflbrs n« XII-in- ones-trost- 

unschuldigen Kindes verließ ihr Heim 
während ihr Mann auf Arbeit war und 
gad das Kind einer Nachbarstanislie, 
sagend, sie wolle in Omaha lkinkäufe 
machen, doch ka. sie nicht wieder. Sie 
hatte zusammen mit einem anderen 
Mann Vassage nach Lincoln genommen- 

« Ein schreckliches Toppelunglück er- 

eignete sich in der Nähe oon Hooper und 
kostete es Zwei Menschenleben. Zwei 
lKinder der Familie Hagerbaunr, ein 
Knabe und ein Mädchen, hatten einer 
Anzahl im Felde arbeitenden Leuten 
Lunch gebracht und auf dem Rachhausek 
wege spielten sie arn Fluß. Plötzlich 
glitt das kleine, 5 Jahre alte Mädchen, 
am Ufer aus und siel in’s Wasser. Dir 
Junge, nicht alt genug um irgend etwas 
zu thun oder auch nur zu begreifen um 
was es sich handle, sah ruhig zu wie 
seine Schwester in die Höhe kam und 
wieder« sank, bis zum lebten Male. 
Dann liet er nach Haufe und oerfteckte 
sich im Stall. Abends fanden ihn die 

Eltern und er erzählte ihnen was gesche- 
Ihen sei. Matt suchte die ganze Nacht 
’irn Flusse nach der Leiche des Kindes, 
doch erfolglos. Morgens wurde die 
Suche fortgesetzt und betheiligte sich auch 
Wm. Siebrasfe an der Arbeit, als er 

plöylich von einem Hausen Treibholz, 
das er auseinanderzureißen bemüht war, 
in den Fluß fiel. Er kam wieder in die 
Höhe und feine Gefährten sahen ihn 
auch wieder in die Höhe kommen und 
dem Ufer zufchwimmen, doch plötzlich 
sank er wieder und kam nicht wieder zum 
Vorschein. Man nimmt an, daß er von 

Krämpfen befallen wurde. Siebrasfe 
war etwa 50 Jahre alt und hinterläßt 
eine Frau und mehrere Kinder. Diese 
Doppeltragödie hat die dortige Umge- 
gend in tiefe Trauer verfeht 

Belesknstem 
Q. L. L—i, P» Doniphan —- 

Wir möchten gern wissen, was Ihnen 
Or. Pastor Kahse gethan hat, daß Ih- 
nen die ihm von uns gemachte Empfeh- 
lung ein solcher Stachel ist? — Die von 

Ihnen gerügten Fehler an verschiedenen 
Stellen der Zeitung gestehen wir gerne 
ein« So etwas kommt eben vor und 
ein Zeitungsmann hat nicht immer die 
Zeit, jedes Wort und jeden Sah abzu- 
drechseln; dasiir hat er stets zu vieler- 
lei Geschäfte im Kopf zu haben. 
Es würde jedoch Jemand nöthig sein der 
noch mehr Zeit hat als Sie, um in allen 
Zeitungen die Fehler zu korrigiren. 
Außerdem wäre dies ein u n d a n k b a- 
res uudgänzlich ersolgloses 
Unternehmen, denn Fehler wird es in 
a l l e n Zeitungen doch so lange geben 
als es eben Zeitungen giebt. Jnr Uebri- 
gen haben wir nie Prätensionen gemacht, 
von besonders hohe r S ch u l e zu sein 
und iv e r d e n es auch nie thun. Es 
ist uns nie vergönnt worden, ,,hohe 
Schule« zu sehen, denn wir sind von 
Kindesbeinen on gezwungen gewesen, 
mit harter Arbeit unser Brot zu verdie- 
nen und rvenn ivir deshalb in der Eile 
beim Zeitungsschreiben oder Sehen einen 
Fehler machen, nun, dann müssen rvir 
uns schon gesallen lassen, korrigirt zu 
werden. Trotzdem heißt es immer erst 
bedenke-H Tadeln ist leicht, aber es bes- 
ser zu wachen ist größtentheils sehr 
schwierig. 
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Llneolu und makes-ask 

Man vernachlässige nicht neuralgische 
Schmerzen. Sie verichliininern sich durch 
Vernachlässigung Man gebrauche St. 
Jakobs Oel welches linderi, stärkt und 
prontpt heilt- 

I Jn der Martin Scheidungsklage 
iällte Richter Holines das Urtheil dahin, 
daß er keine Trennung von Tisch und Bett 
aussprach, jedoch keine völlige Scheidung 
bewilligte. Die Mutter erhielt bis aus 
Weiteres das Kind zugesprochen und der 
Vater muß 815 monatlich sür dessen Un- 
terhalt bezahlen. 

: Der Straßenbahnkondukteur Char- 
les Brookinan mußte in Gewahrsam ge- 
nommen werden, weil er seit einiger Zeit 
Spur-« von Jirsinn zeigte und schien er 

gefährlich zu werden, weshalb die Polizei 
ihn in ihre Obhut nehmen mußte. Er 
wird wahrscheinlich einein Asyl überwie- 
sen werden müssen. 

: Vorgestern kam der Fall gegen Ray 
C. Smith, alias Hariy Dezare wegen 
Bigarnie zur Verhandlung Beide sei- 
ner Frauen waren dabei anwesend. Die 
ersie, Frau Smith, heirathete er am Jll. 

Dezember 1902 zu Herndon, Jowa, und 
Frau Tezare in Lincoln am 24. Mai 
1903. Der Angeklagte wurde unter 
81000 Bürgschast dem Distriltgericht 
überwiesen. 

Z Saloonwirth J. P. Jeiien, welcher 
von Theo. Kaar anneklant nmr Minder- 

jährige in seiner Wirthschast geduldet zu 
haben, wurde oorgestern nach dem Ver- 
hör tm Polizeigericht entlassen. Nach 
der Verhandlung, als Kaar die Straße 
entlang ging, fing er Krawall mit dem 
Polizisten Boegb an und wurde unter 

Anklage des thätlichen Angriffs au·etirt. 

: Eine großartige Hochteitsseier fand 
am Dienstag im Hause der Frau Guy 
Hale, Ist-L Süd 27. Straße statt. Das 
Brautpaar war FrL Jane Marien-, 
eine Schwester der Hausfrau, und Dr. 
George W. France von York. Das 
innge Ehepaar begab sich kurz nat-, der 
Trauung aus eine Hochzeitsretse nach 
dem Osten und wird sich nach Beendi- 
gung derselben in York niederlassen. 

1 Die Steuereinschätzungen sür dieses 
Jahr sind jetzt zusammengestellt und er- 

weisen dieselben sich sür die Stadt Lin- 
roln als etwas niedriger wie im vorigen 
Jahre, nämlich sfz,003,239, gegen Ps« 
278,232 in 1902. Die Countyeinschäy- 
ung beträgt 82,682,583, gegen 82,589,-’ 
t69 in 1902. Die GesammteinschätzJ 
rng im County ist folglich um sIII-ji«- 
H7U niedriger als im vorigen Jahre. 

: EtnUrtheilsür sit-Mist erhielt Laura 
Graham gegen die Blanke Thees und 
Kasfee Co. Sie hatte sstr BILUU und 
Zinsen geklagt und erhielt das Berlangte 
zugesprochen- Vor etwa einem Jahre 
var ein gewisser J. W. Johnston hier 
end annoncirte siir das .liasfeegeschäst, 
wobei er sich auch der Dienste der Gra- 
faam bediente, dieselbe jedoch nicht bezahlte 
and die Firma bestritt ihre eigene Ver- 
:ntwortlichkeit. 

s Bier große Stücke Tsynamit mit et- 

Lichen Yade Zündschnur daran wurden 
Im Sonntag, hübsch in einer Zeitung 
kingewickelt, hinter dem Stall der Lin- 
:oln Transser Co. an oter und R Stra- 
ße gesunden. Die Dinger waren noch 
iaß vom Regen der am Sonntag Mor- 
zen fiel und brachte man sie nach der Po- 
izeistation, wo man sich die Köpfe darü- 
Ier zerbrach wie dieselben dahinsainen, 
reilich ohne zu einein "besiiedigenden 
Resultat zu gelangen. 

ZHL John Wittorss hat die 
Bertretung des »Etaatg- Anzeiger und 
Derold« sür Lincoln und Umgegend 
ibernoinmen und nimmt Bestellungen 
ür Abonnenients und Anzeigen entge- 
en und quittirt sür an ihn gemachte 
Bezahlungen Sein Geschäftslokal ist 

Zimmer No. 6, Bohanan Block 
(Ecke lo. und N Straße.) 

Dierselbsi werden auch Druckarlieiten 
ever Art in Deutsch und Englisch ge- 
chniackooll und nett ausgeführt. Preise 
mäßig. 

: Unsere Countykomissäre haben he- 
chloisen, daß die Steuereinschähung des 
Drundeigenthuins in einer Anzahl Pre- 
inete erhöht werden muß und zwar um 

sie in Folgendeni angegebenen Prozente: 
Zusa, M; Ecnterolse, 5; Elk Z; 
grant, 5 ,.Dighland, lo; MiddleCreek, 
s; Mill, lö; North Mass, 20; Olive 

Branch, lo; Rock Creek, 20; Stockton, 
i; Waoerly, 5. Ja der Stadt soll die 
Zinschätzung in folgenden Wart-s erhöht 
oerden: skte Wart-, 5 Prozent; 4te, 15; 
lte und 7te, 10 Prozent. Jn der lsten 
inb Zten Ward wurde eine Reduktion 
1on 6 Prozent angeordnet. 

cisnnlet aus sen » Ciantissluzelser.« 

mai-tin ssxxeiisfkkfssss 
Roth- aettcr —Vcrkauf 

schließt Sonnabend 

Verpaßt ja nicht den letzten Tag dieses Verkaufes, da dieses der 
beste und größte dieses Ereignisses werden wird. 

250 schwere Aibeitsheinden für Männer-, gemacht aus schwarz- und weißge- 
streistem Shirting; Doppeltücken sowie From, die 50e Sorte, 

Noth-Leiter-Preiö 3 für 81.00 
65 Stücke ausgewählte Waschstosse in all den neuen Mustern der Saisan, 
wetth ley tlöc und 19c die Nat-d, unser 

Roth-LettersPt-eis se vie You-M 
45 Dutzend kurze DainemCorsets und Gürtel in rosa, blau und weiß, regu- 
läre 50c Werthe, ............... Noth-Leiter-Preis 25c das Stück. 
lssine große Partie von Waschstoffett——Gittghains, SilkalineS und Lawns, 
userth Uc, szc und luc die gsard, alle aus einem Tisch 

Roth-Lettcr-Preis, Auswahl 5c die Yakh. 
2 Kisten bester Qualität gedruckte Hemdenstofse und dunkle Kamme, werth 
werth«5c, .... .. ....... .. .. ....Roth-Lctier-Pkkjs 2720 die Yakh. 

Jn unserem neuen Soutcrrain. W habe-i uns» SM- 
iain für das Publikum er- 

öffnet nnd Jedetniann ist steundltchst eingeladen, die neuen Dinge die Wir 
zeigen zu sehen. Einige der Hauptanitehunqspunkte des Souterrains bilden 
dte sic und 10c Tische »Ihr findet aus diesen Tische-n Artikel, wertb bis zu Eis-c 
das Stück, such und 10c 

Zwei frcic Reich zur Weltausstcllung nach St. 
Louis in 1904 »nur Ausgaben bezahlt. 

Eine für den populärsten Schalle-hier m Hall Connt1). 
Eine für die povulijtfte Damen Angestellte in Grund Island. 

Jeder Ade-Einkauf berechtigt zu einer Stimmc. 

P. Martin Fa Bro. llry MS co; 
Grund Jstand’s größte Vcrkäufcr von Schnitt- 

und Ellenmanrcn. 
Nebxauchk unnrVonbcsxelu1nggi Departement, munkame.1us:l)errnt sun umlits 

: Bringt Eure Druckarbeiten nach 
der Truckerei von John Wittorff, Zim- 
mer Nr-. Oz, Bohanan Block, (10. nnd 

RStiaßeskincolm Neb. Hshr könnt 
hier auch Euer Abonneinent für den 

»StaatS-Anzeiger G Herold« bezahlen- 
I Ein alter Mann namens Andiew 

Ritter, welcher letzte Woche nach dem 
Salt Creek gegangen war kam Fischen 
und dann besinnungslos am llfer des 
Baches gefunden wurde, woran man 

ihn nach einem hofpital brachte, erhielt 
feine Besinnung nicht wieder und starb 
am Freitag Abend 10 Uhr. Er war 

etwa 60 Jahre alt und wohnte an lit25 
nördl. 22ste Straße. Man nimmt an, 
daß er von einem Schlaganfall betrof- 
fen wurde. 

s Am Dienstag hielten das demokra- 
tische sowohl wie das populistische 
Staats-Central-Comite hier ihre Sitz- 
nngen ab, um den oder die Plätze nam- 

haft zu machen wo die diesjährigen 
Staatseonoente stattfinden sollen. Die 
Fusionsparteien brachen diesmal mit 
dem Brauch, ihre resp. Condente in ein 
und derselben Stadt zu gleicher Zeit ab- 
zuhalten und so beschlossen die Demo- 
kraten sich am 25. August in (Loluinbus, 
der Deiinath von Richter Suman des 
voraussichtlichen Candidaten, zu ver- 

sammeln, während die Populiften sich 
für Grand Jsland entschieden, weil diese 
Stadt, ähnlich wie Milwaukee, und 
auch aus demselben Grunde berühmt ist, 
und werden sieh hier ebenfalls am 25. 

August versammeln. Manche feinen 
Köpfe, bei denen der Wunsch Vater des 
Gedankens ist, wollen aus dieser Ab- 
weichung vom slthergebrachten einen 
Riß in der Fusionspartel erblicken, aber 
Leute die auf der Jnnenfeite stehen und 
die es wissen sollten, behaupten, daß 
dem nicht so sei und daß die Populisten 
ebenfalls die Candidatur von Richter 
Sullivan unterstützen werden während 
die Demokraten die llnioersitätssRegens 
ten indossiren werden, welche die Papie- 
llsten nominiren. 

: Tie Erpreß Car, welche kürzlich 
von der Traetion iso. in Dienst gestellt 
wurde und welche jeden Wochenian nach 
llnion College und Havelock geht, ist 
für Former sowohl wie für Lincoln Ge- 

lschiistsleute von größter Convenienz, 
ldenn während letztere damit bequem in 
lden Vororten Ablieferungen vornehmen 
können, setzt es die ersteren in den Stand 
ihre Pferde oin Ausgang (oder, wie 
tnon’s nimmt, Anfang) der Straßen- 
bahnlinie in einen Stall zu stellen, dann 
mit der Bahn nach Lsncoln zu fahren, 
dort ihre Einkäuse zu besorgen und dann 

itnit der Eroreß-Cor die Sachen bis an 
»den Wagen zu schicken, so wird Zeit ge- 
spart und Pferde und Wogen geschont. 
Ter Brauch, nach College View odir 
Hovelock zu fahren nnd dann die Stra- 
ßenbnhn nach der Stadt zu benühen, dür- 
gert sich immer mehr ein. 

D a S nächste National - Sänqersest 
findet in 1907 statt und ist Jndianopo- 
lis als die Feststadt ausersehen. Prof. 
J. H. Deiler von New Orleans wurde 
als Präsident des Sängerbundes er- 

wählt und A. Linck von St. Louis als 
Sekretär. 

Jena-et hämmern-e Kovsschmerz 
würde Sie schnell verla sen, wenn Sie Tr. 
King’s New Lise Pillg ge rauchen. Tauten- 
de von Leidenden hoben ihre unverglel lich 
wohlthätige Wirkung bei Kopiichmerz eder 
Art erfahren. Sie machen das Blut rein 
und stärken die Gesundheit Nur 25 Cenii, 
Geldykuriick wenn ne nicht kurieren Verkanit 
von W. Biichheit, dem Apothekein 

! Ereueiion nach 
s817.70 th. Leimg- zuss stem- tuck via U. Pae 
Be edenheit:—Sonimersitzung Gmel-unge- 

nsiitute. 
Versammlun spann-St- Louii, Mo. 
Rate :—Il7. 0 Rundreisr. 
Verkaufsdoten :—30. Juni und l. Juli. 
Gut für Nitckeeise:-—Bis 15. September. 
Für Näheres sprecht vor in der Union Pacific 

Ticketofsiee oder schreibt an 
W. H. Lo neit, Ase-in 


